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Umbau am LKH geht ins Finale
Obwohl der Zu- und Umbau am LKH Judenburg punktgenau   abgeschlossen wurde, bestimmen noch immer Baumaschinen und Kräne das Bild. Fertig sind nämlich nur die Bauabschnitt 5 und 6, die letzte Teiletappe, sprich Bauabschnitt 7, wurde Donnerstagvormittag im Beisein von Landesrätin Bettina Vollath erst offiziell gestartet und soll im Oktober 2011 endgültig
fertig sein. Im Laufe der letzten Jahre wurden die beiden Häuser des Spitalsverbundes Judenburg-Knittelfeld grundlegend baulich wie medizinisch saniert und auf den neuesten Stand gebracht.
8,8 Milionen Euro sind zuletzt in die Adaptierung des Hauses Judenburg seitens der KAGes investiert worden. Im Innenhof des Krankenhauses wurde eine unterirdische Haustechnikzentrale eingebaut, die Warenübernahme und Pufferräume für die Cook & Chili-Wägen wurden neu gestaltet, die Frühstücks- und Notküche sowie der Personalspeisesaal ver legt u.v.m. Beim Umbau wurde auch darauf Wert gelegt, das Geld in der Region zu lassen. 88 Prozent der Auftragssumme gingen an steirische Bauunternehmen wovon wiederum 74 Prozent an regionale Firmen vergeben werden konnten.

Jetzt stehen laut KAGes Finanzvorstand Ernst Fartek, die Neugestaltung des Eingangsbereichs und der Einbau eines Liftes sowie eine Adaptierung von Teilbereichen der Ambulanzen und der Physiotherapie am Programm. Insgesamt werden in den nächsten Jahren noch 3,2 Millionen Euro verbaut werden.
